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Samstag Ven 19. Nänner 1883^

Z. ̂ 5. (3) Nr. 563^.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hoher Genehmigung wird am
6. k. M , Februar , dle llcttatwnswezse
Veroachlung dcs ftadnschen GarbenzehendS
auf drn Jahr? am Rathhause vorgenommen
werden/ wozu die Pachtlustigen um 9 Uhr
Früh cmgeladen werden. — Vom polMsch . öko«
römischen Magistrale der k. k. Provmzlal-
Hauptssadt Laibach den 4. Jänner id55.

Z. ^ä. (3)
K u li d m a ch ll n g.

Die öffentliche Mmuendo-Licitation zur
Herstellung des Landtags-Saales im Landhause
lüid der dahm gehörigen Einrichtungsstücke,
wird am 22. l . M . im AmtSlocale der siandisch-
Verordneten-Stelle un ?andhaust, um g Uhr
Vormittags abgehalten werden.

Dle Ausrnfspreise der bei diesm Hersiel«
lungen erforderlichen Profeffwmsten - Arbeiten
und des dazu gehörigen Matertals sind fol-
gende:
für die M<, tlrer. und Hand lan-

qerarbcit Z7 fi. IZ kr.
für dal, Maurermattriale . 26 „ 10 ^
für dle Znnlnermannsarbeit . — „ Z6 .,

^ „ Tischlerarbeit . . . Z06 ,̂  i 6 „
., „ Hafnerarbeit . . . 100 ,, — „
., <, Anstreicherarbeit . . 27 ., — ,,
., ., Tapezirerarbett sammt

Materiale . . . . /»23 ^ 5 «
,. ,. Glaserarbcit . . . 6 ,, — „

Dle Lmtationsbcdmgnisse können täglich
im Expedite dicftr Verordnelen - Stell? einge-
sehen werden.

Von der standilch-Verordneten- Stelle in
Kram. Lachach am 12. Jänner 18ZZ.

Z. Sz. (3)
Für dsli Bauerfohn Anton St ieß, aus

Lcuthmlinnsdorf, Landshute? Kreises in Schle»
flcn.befindel sich in der hlesigenDepositalkasse des-
sen väterliches Erbchnl von circ:» Zoo Thalern
vr.'ußls-h Couranr. Der vcm Aufenthall? noch
unbekannte Tlschler Anton S m ß (odcr dessen
Erbcn) wird sufgefoldirt^ seme Rechts wahr-

zunehmen und haldigss httr anzumelden, irs
dem sonst dae Tode^erklarungs, ober Consisca«
tions« Verfahren zu erwarten fleht.

Schömberg ßcn l o . December l832.Köm'gl,
preuß. Land- und S lad t - Gericht.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Absatz-Poftamte zu Bre-

genz m Vorarlberg, »fl d,e Accesststenstelle mit
3Z0 st. Gehalt, gegen Erlag «mer Caution in
demselben Betrage erledigt.

Diejenigen, welche sich darum zu bewkr«
b?n gedenken, haben <hre gehörig belegten Ge-
suche unter Nachwnsung der blkhcr geleisteten
Dienste, der Kenntniß der Brief- und Fahr-
posuManivulation und der französischen Sorg?
ch? längstens bls Ende Jänner ldZZ, nn We-
ge 2er chnen vorgesetzten Behörde an die k. k.
Ober« Postverwaltung zu Innspruck^ einb«-
gleilen zu lassen.

Was gcmaß Decret der wohllödlich f. k.
obersten Hof-Posivcrwaltung, cläo. Z l . v . M«,
Zahl ^289^ , zur allgememen Kenntniß ges
bkacht wn'd«

Von der k, k. illyrischen Ober» Possver«
waltung. Laiback den , , . Jänner i83Z.

Z< 3 / . (3) N r . 3227. äo 18Z2,
A u f f o r d e r u n g

s n die H a m m e r s G e w e r k s n , Z e u g ? ,
R o h r ? u n d P f a n n e n l S c k m i d e .

Das k. k. Bergamt zu Idr ia bedarf zur
Quecksilber-Verpackung im Laufe des Ml l t tär -
Iahres iLZZ, beiläufig 2000 Stück schmiedeil
lerne Flaschen. — Jede Flasche muß z ZzH
nuderösterretchlsche Maaß halten^ vollkomm-'n
genau geschweißt sein, und weder an dcr Schweiß-
naht, noch an der Schraube, oder sonst ir-
gendwu ein Quecksilber durchlaffeli; nur voll«
kommen brauchbare, und die Proben bestehen-
de Flaschen werden angenommen. — Jene,
welche Quecksilber durchtasten, oder den nöthi-
gen Inhalt nichl fassen, werden ausgestoßen.
Dle Ablieferung kann entweder sn das f. f,
Bergamt zu Idrza unmittelbar, oder an die
k. k. ^?raa?r,chts - Substitution zu Laibach,
oder a,i das k. k. Oberbergamt zu Klagenfurt
geschehin; bei welchen drel Acmtcrn auch nach



3^
Wunsch des kiefsranten, sobald die Brauchbar?
kett erprobt tst, dlt Bezahlung gelelstet w«3.
Diese Arbelt dürfte sich vorzüglich für Rohr^
Zeug : und Pfannen « Gchmide elgnen. >—.
Wer die ganze, oder eine beliebige theilwelse
Lieferung dieser Flaschen unternehmen wi l l ,
hat die schriftlichen Anbote, welche die Quan-
t l t ä t , den Preis pr. Stück nach Kiagenfurt,
kaibsch oder Ibr ia gestellt, und dle Zelt , bls
zu welcher dle Lieferung geschehen kann, ent-
halten muß, längstens bls letzten Jänner i3Z3,
bei dlesem k. k. Oberbergamte und Berggerlchce
zu überrnchen, woielbft eben so wie öe> der k. k.
Berggkrichts - Substitution zu Lcnbach, M u -
sterfiaschen zur Einsicht der Lieferungslusti«
gen bereit stehen. — Vom k. k. Obnbergam-
te und Berggerichte für das Königrelch I l lyr len
zu Klagtnfurt den S. Jänner i83Z<

vermischte Verlautbarungen
Z. 43° (3) aä 3lr. 2 z 28.

E d i c t .
Bom Bezirksgerichte Wippach rrird bekannt

aemachl! E3 sen in der Vrecut'tsnßführunq ^es
Mathias Schgantz von Bodaine , wider Iofepl)
Schgantz von ebendaselbst, weqen zuerkannt sHul«
dlger 95 ft. c. 5. c., j« die erecutive Veräußerung
der, dcm Schuldner Joseph Sch^c-no e^enthüm«
lichen lj6 Hübe. der Pfaridof'Gült Wippach, sub
Ued. Nr. La, dienstbar, und auf 5^5 ft. geiicdllich
geschälten, in Bodaine gelegen, get-rill'.qct, und
hiezu dle Fellbietungslaq^ahungen auf den 5. Fe.
bruar, 5. März und 9. April »835 bestimmt wol-
den. hiezu welLen die Kaufiusl'gen mit dem Bei«
fähe zu erscheinen einqeladen, daß dem Olsteher
billige Ftlsizcldlunqen gestattet werden.

BezillsgerichtWivpHch^m »4. Ncreu'ber «632,

I< 5o. (3)

Dienstes - E r l e d i g u n g .

Die Verwalters-Stelle/ womtt zugleich
bie Grundduchsführung verbanden lss, kömmt
be» dem Gute Lufichal zu Georgl ißZZ in Er.
iedlgung. Bittwerbcr können chre belrgten Ge-
suche unmittelbar andl? Inhaburig oder an de-
ren Bestellten, Herrn I)?. Eber! m ^aibach^ em«
legen. ^ - Laibach den z/^. Jänner zIZZ.

Z.K35. (3) E d i c t .
Von der Bezilts^ Obligknt RelfMH ireröen »nachstehende militHrpslichtM Individuen, als.

N a m e n Wochnoct ^ 2 : A n m e r t u n g

Schober Georg Rakitniy 16 20 mit veraltetem Paß vom 2L. Zedr< i b I i inIstlien
Wülthol Slmsn Träumt 24 20
Boch Anton Hooelschiy 6^^Zo
Mallner Johann ^ Sckigmariy 2tt 2«
Wenljckina Johann RounitoN ö Z» , feit 2822 abwesend
Alko Gcorg „ 6«2a ohne Paß abweieRd
Hotfchevar Anton ß Laschitz '4ß2a Hutmacher. Lehrjutig ,n Villach
Lufhar Caspar ß Luscharje dzaa als Tilchlergefill
Poniquar Joseph Tscveinze 6 >2c>
Wirnalh Peler PöNanS 2a Za
Wettet Johann Reifniz "2 2« Buchdrucker in Agram
Alko Johann ,, 7" »" als Sattler mit Mamerbuch abgegangen
Hmtar Johann » ElerttsK ä 2«
^aulitfch ^acoh ! Traunik Zü 20 bei der Handlung in Kl^enluN ^
Koltlfch BiaS Miltcsdoif 9 20 als ^chust:rgzse!l oyne Paß abivesend
StuN Franz Hofiern ib '^o
Maroll Mathias Kleinsliviy H5«2o
Adamitsch Gregor Großslwih 22^20
Kersche Anton <Zora 29820
Leullet Marcus Or:en?qg Z '^20
Gchuiheg Stephan Oderstermctz l äZ22^ Bäckergcscll

mit dem Beil,2e vdrqeladen. Laß sie ihr TluZdl-elden binnen vier Monaten lo gz r̂iß hierorts ,u rlchtfer«
llgen haben, als sie sonst nach den dießs^Nö beredenden Oefttzen behantett rveroen lvulden.

Aßzirtz' Odrigteii Reifniz am lo« Jännel zü22°



- 35 -
Z> ä , . <2)

biirgerl. KHNdelsmann aus ^ r k t z .

z u r

macht die Anzeige, daß er den am 22. Jänner fallenden

untz den am 2Ä- J ä n n e r b e g i n n e n d e n

halten w i r d , und sich mit einem qut sortirten Lager von ge-
druckten Cambrigs in schon bekannten Preisen von 3 bis ^4 kr.

pr. Elle kWpfiehlt.
Der in der Hauptstadt Laibach immer lebhaftere Zuspruch

dürfte den?. ^. künftigen Abnehmern in Neustadt! die Versi-
cherung geben, daß dieser Artikel bei ihm billigst verkauft, und
die Qualität Vorzüglich ist.

Den Abnehmern cn ^05 werden die genauen Fabriks-
preise zugesichert.



Z. Z4. (2) — 36 —

Dm 16. MM 1833
w i r d die Ziehung der Lotterie der Herrschaften

vorgenommen werden.
D e m G e w i n n e r d i e s e r f c h ö n e n H e r r s c h a f t e n w i r d d a f ü r e i n e

A b l ö s u n g s s u m m e v o n 2 ö 0 , 0 0 0 f l . W . W . a n g e b o t e n .
Die 1^,667 Geldgewinnste

betragen ausserdem 290,000 fl. Wiener Wahrung.
Die sämmtlichen ^ 4 4 6 6 Ü Gewinnsts bestehen

aus Tref fern von
fl. 350M0, 2Z,000, 2 0 M 0 , 1 Z M 0 , 1 1 M 0 , 10M0^ 7Z00, 70W.
6000, Z000, ^tZM, W00, 2009, 2600, 2000, 1000 /600 , 250, W 0 ,

wslche zusammen ^ «M sbNQ W. W. gewinnen
Gulden i)4V^^ffßFV muffen.

Jedermann, der zehn Stück rothe 3ofe, welche in der Vorziedunq und Houptziehun,; mnipielen,
auf ein M a l abnimmt/ erhält ein gelbes Gratis «GewinnsUcs unentgeltlich, so lange deren noch

vorhanden sind.

Die grünen Gratis-Gewmnstloss sind bereits vergriffen/
Bei Abnahme von zehn Stück schwarzen? blos in dcr Hnlptzi?bung Mlt!'pic!<»de:, Losen, r^ild ji»

doch nur ein gerröhnlichcö schwarzes, mit einem Stäinpel versehenes Los, als Freilos reradfolgl.

Die Unterzeichneten halten es fük ihre Pfl icht, Me Herren Losabnehmer
darauf aufmerksam zu machen, daß der größte Theil der 6o,oc?o rothen Lose zu 5 fi.
C. M . , welche in der V o r z i e h u n g und H a n p t z i e h u n g mitspielen, und auf die
Gratis-Gewlnnstlose Anspruch haben, bereits verkauft ist, und dieselben cmzulaocn,
sich mit den nöthigen rothen Losen baldigst zu versehen, indem, dem günstigen Fort-
ga.nge der Lotterie nach zu urtheilen, binnen Kurzem der Fall eintreten dürfte^ daß
keine rothen Lose mehr zu haben seyn werden.
D e ? t l e i n s t e g e z o g e n e T r e f f e r d e r V o r z i e h u n p, is t 5 o st. W . W , / u n d j e n e r d e r H a u p t z i e h u n g

2 5 st. W . W ,

Das rothe Los für die V o r z i e h u n g und H a u p t z t e h u n g kostet 5 fl. C. M .
D a s schwarze Los für die H a u p t z i e h u ü g allein ä fi. C. M -

Dic Lose sind in Wien bei dem unterzeichneten Großhandlungshause^m der
Singerssrasse. im eigenen Hause, N r . 3 ^ , so wie in den vorzüglichsten lDlädtm
der Monarchie zu haben.

Wien am 1, December 18Z2. D l . C o t t d ' s S o h n et C o m p .

J o h a n n Ev . Wutscher in Laibach verkauft Lose, und kann
noch mit g r ü n e n Freilosen dienen.


